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Leitbildkonformes Fließgewässer mit  Sekundäraue
LAWA Typ 17 kiesgeprägter Tieflandfluss
Fischgewässertyp (FiGt10)
oberer Barbentyp Mittelgebirge
Breite Gewässerschlauch:            von  1 m bis 35 m
Böschungsneigungen: 1:1,5 bis 1:10
Längsgefälle:  i.M. 0,2 ‰
Anstehender Kies als Sohlsubstrat ohne
Sohl- oder Uferbefestigungen,
keine Flächenansaat

Das leitbildkonforme Anlegen des
Initialgerinnes und der Auenflächen wird
durch eine intensive Baustellenbetreuung
kontinuierlich überwacht und gesteuert.

Sekundärauen im Mittel an 30 bis 60 Tagen
im Jahr überflutet.
Lokale Erhöhungen und Vertiefungen in den
Auenflächen mit unregelmäßiger
Böschungsausbildung.
"Baggerrauhe Herstellung".

Initial angelegtes, variables
Hauptgerinne mit unregelmäßigen
Engstellen und Verbreiterungen.
Sohlbreite im Mittel bei 10 Metern.

Breiten- und Tiefenvarianz
nach Leitbild durch
"baggerrauhe Herstellung"
des Gewässerschlauchs.


